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Ziel der kommunalen Warmeplanung

[ Klimaneutrale Warmeversorgung in Bayern bis 2040 ]

Erstellung eines Plans fur eine kosteneffiziente und nachhaltige Warmeversorgung vor Ort.

—> Burgerinnen und Burger wissen, welche Moglichkeiten der Warmeversorgung es in lhrem Gebiet gibt
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Zusammenspiel Warmeplanungsgesetz / Gebaudeenergiegesetz

Warmeplanungsgesetz (WPG) — Kommunen

Gesetzliche Verpflichtung Fertigstellung Alle Kommunen
zur Erstellung eines geférderte KWP Fertigstellung
Kommunalen nach § 5 WPG KWP
Warmeplans (KWP)

: : o Ziel
bis spat. Bis spat. Ab spat. . Klin
01.01.2024 30.06.2026 30.06.2028  01.07.2028" in Bayern 2040 w!_maneu"ale
drmeversorgung

! !

65% Erneuerbare 65% EE-Regel
Energien (EE)-Regel Neubau in
Neubau** Baulliicken und
Bestand
bei

Heizungstausch

Gebaudeenergiegesetz (GEG) - Gebaudeeigentumer
3 *oder 1 Monat nach Ausweisung eines Warmenetzgebietes F R E Q U E N T U M bayermJerk

** Ausnahme Neubau in Baullicken ne".z


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Beantragung der Förderung in 2023 – war eine Förderung bis zu 90 % möglich

Aber heute möchte ich gerne nochmals grundlegend auf die kommunale Wärmeplanung eingehen und den zusammenhang mit dem GEG. 

Abfragen mit Handzeichen 
wer hat einen Förderbescheid beantragt
wartet auf die Bewilligung, wer wartet auf die Landesverordnung? 
Wer beschäftigt sich gerade mit der Ausschreibung
Wer wartet auf die Landesverordnung


LANDESVERORDNUNG ist für Anfang 2025 zu rechnen und wird Regelungen für das vereinfachte Verfahren enthalten. Auch wir durften hier unsere Anmerkungen beim Stadtsministerium geben. �Wir rechnen damit Anfang 2025 und werden auch gleich nach Veröffentlichung eine Zusatzsendung zur Kommunal.Info Live zum Thema kommunale Wärmeplanung mit detaillierten infos planen. 
Auch an der Stelle kurze Werbung zur Kommunalinfo Live am 17.10. Schaut gerne rein


Die kommunale Warmeplanung

schafft die Rahmenbedingungen fur eine Warmeversorgung der Zukunft

Was sie leistet

Zentraler Baustein der Energiewende

Planungssicherheit
(voraussichtliche Warmenetzgebiete)

Transformationspfad

Umsetzungsoptionen

Was sie nicht leistet

Detailplanung zur technisch-
wirtschaftlichen Machbarkeit

Umsetzungsplanung

Gebaudescharfe
Empfehlung/Vorschrift

Keine Verpflichtung zum Bau
eines Warmenetzes
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vorteile der WP: Planungssicherheit – kommt in meiner Straße ein Wärmenetz  / Versorgungssicherheit: Womit lässt sich vor Ort in Zukunft sicher und kosteneffizient heizen; Regionale Wertschöpfung: Lokale Wärmenetzbetreiber,  Sektorkopplung Genossenschaften, 


Die kommunale Warmeplanung

[ gemeinschaftlich ]

praxisnah

e Datenlieferant (Strom-, Gas-Netzdaten)\
* Projektleitung, Prozessmanagement

»  Offentlichkeitsbeteiligung /
Kommunikationsmanagement

e Einbringung fachlicher Expertise

Akteursbeteiligung

)

-

Planungsverantwortliche Stelle }

Datenlieferung kommunale Liegenschaften

Kommune

Kommunale
Warmeplanung
(KWP)

[ technologieoffen ]

[ nachhaltig )

regionales
Ingenieurblro
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e Datenverarbeitung, -analyse und
Visualisierung

e Erstellung Warmeplan

e Digitaler Zwilling
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Die kommunale Warmeplanung

Lauft in verschiedenen Prozessschritten ab

Ei] Bestandsanalyse § |~* Potenzialanalyse § @ Zielszenario Urgf;ttzel;?gs'

Eignungspriifung

Offentlichkeitsbeteiligung

Uberpriifung spatestens alle 5 Jahre
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kein 100 m Lauf, sondern ein Marathon
KWP als Prozess 1-2 Jahre
Bewussts machen: Prozess, keine schnelle und verbindliche Umsetzungslösung für jedes einzelne Gebäude
Viele Akteure sind einzubeziehen (Öffentlichkeitsprozess / Runde Tische) 
Konsensprozess
KWP ist Auftakt, danach Fortschreibung und Wiedervorlage 

Bestandsanalyse; Aktueller Wärmebedarf und – verbrauch, Gebäudetypen und Baualtersklassen, Versorgungsstruktur (Gas- und Wärmenetze, Heizzentralen, Speicher), Beheizungsstruktur der Wohn- und Nicht-wohngebäude   

ABFRAGE der Großverbraucher erfolgt sowie telefonische Abfrage der Erzeuger (Abwärmepotential) vor Ort vorgenommen

Potentialanalyse Potential zur Energieeinsparung für Raumwärme, Warmwasser und Prozesswärme (Haushalte, GHD, Industrie, öffentl. Liegenschaften), Potential EE und Abwärme

Zielszenarien u. Entwicklungspfade Räumlich aufgelöste Beschreibung der nötigen Energieeinsparungen und zukünftigen Versorgungs-struktur zur Erreichung der Bundesziele, Wärmevollkostenvergleiche (Einzelheizungen und Fernwärme)

Ergebnis wird oft sein, dass es Gebiete geben wird, in denen ein Wärmenetz sinn macht aber oft wird es der Fall sein, dass nicht die komplette Komune dafür geeignet ist.

Strategie- und Maßnahmenkatalog Identifikation von zwei bis drei Fokusgebieten, die für eine klimaneutrale Wärmeversorgung prioritär behandelt werden sollen, Konkrete, räumlich verortete Umsetzungs-pläne für die Fokusgebiete



Vorschlag - Zeitplan

. . ¢ * .

Position September Okto:ber Novembéar Dezember Januar Februér Marz Apiril Mai :

A Bestandsanalyse H
B Potentialanalyse

. Umsetzungsstratgie
mit MaBnahmen

D
{  Dokumen .
= : .
i -tation |

OB Offentlichkeitsbeteiligung

Auftaktveranstaltung Akteursbgteingung Runder Tisch Brger- Gemeinderat
Akteursbeteiligung informations- g rgebnisprasentation
veranstaltung
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Erste Schritte

O
— Erarbeitung d. Projektstruktur

OO

O

Identifikation notwendiger Akteure

| | &

Beginn der Datensammlung fur Bestandsanalyse

E Organisation Austauschrunden

bayerrwerk
FREQUENTUM yernuer



Projektsetting

Arbeitsgruppe/Kernteam

« Mitarbeiter d. Gemeinde
* Planungsbiiro
* Projektkoordination

Steuerungsgruppe
« Burgermeister

« Gemeinderatsmitglieder
« Leitende Beamte

« etc.

Runde Tische

* Energieversorger

* Gewerbe/Industrie

* Biogasanlagenbetreiber
* Land- und Forstwirtschaft
* etc.

Offentlichkeit

« Birgerschaft

* Vereine

« Birgerinitiativen
« etc.
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Akteursbeteiligung

Wer sind Akteure? Beteiligungsformate Ziele

Kommune Verstandnis/Transparenz

Gemeinderatsitzung schaffen

Burger

EVU

Fachlicher Austausch

Gewerbe Runde Tische

Immobilieneigentiimer Synergien vor Ort nutzen

Gebietsschafe Planung flr

Bdrgerinitiativen

Birgerinformations-
veranstaltungen

effiziente und nachhaltige

Investoren / Projektentwickler Warmeversorgung
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Nachste Schritte
- Bestandsanalyse / Datensammliung

* Netzverbrauchsdaten — Abfrage
 Kommunale Liegenschaften
- Warmebedarf 2023
- Energietrager
e Ermittlung
* Ankerkunden

* Erzeuger vor Ort
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Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit
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